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In eigener Sache

Liebe ADLAF-Mitglieder,

ich möchte Sie heute über einige Termine informieren, die in den kommenden
Monaten anstehen. Für Freitag, den 15. Mai 2009 um 14.30 werden alle Mitglie-
der von ADLAF e.V. zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung eingela-
den, die in Kassel (unmittelbar nach dem Ende des dort stattfindenden ADLAF-
Nachwuchstreffens) stattfinden wird. Eine schriftliche Einladung mit Angabe
des genauen Versammlungsortes erfolgt rechtzeitig. Diese Mitgliederversamm-
lung ist notwendig geworden, da das Finanzamt Berlin mir Ende November 2008
mitgeteilt hat, dass die von uns vorgelegte Satzung von ADLAF e.V. noch nicht in
allen Punkten die Voraussetzungen für die Anerkennung der Gemeinnützigkeit
erfüllt. Inzwischen hat der Vorstand auf seiner Sitzung vom 16. Februar 2009
beschlossen, den Mitgliedern eine erneute Satzungsänderung vorzuschlagen.
Die entsprechenden Änderungen beziehen sich ausschließlich auf § 3 der Sat-
zung. Das Finanzamt hat zwischenzeitlich bereits bestätigt, dass gegen eine
derartig geänderte Satzung keine Bedenken mehr in puncto Gemeinnützigkeit
bestünden. Da wir nicht bis zur nächsten regulären Mitgliederversammlung im
Jahr 2010 warten möchten mit der Satzungsänderung (denn 2010 soll endlich die
Parallelexistenz von ADLAF [alt] und ADLAF e.V. ein Ende finden, aber die Vor-
aussetzung dafür ist die Anerkennung der Gemeinnützigkeit von ADLAF e.V.)
und da solche Änderungen nur durch die Mitgliederversammlung erfolgen dür-
fen, wird eine Einladung zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung nach
Kassel erfolgen.

Am 14. und 15. Mai wird in Kassel das erste interdisziplinäre ADLAF-Nachwuchst-
reffen stattfinden. Die Resonanz auf den Call for Papers war mit 41 Rückmeldun-
gen erfreulich positiv, gut 20 DoktorandInnen wurden von den Koordinatoren der
Tagung (Anika Oettler und Hans-Jürgen Burchardt) für einen Vortrag ausgewählt.
Das Programm wird in Kürze auf der ADLAF-Website und im nächsten ADLAF-
Info veröffentlicht. Noch nicht gelungen ist es uns bei diesem Anlauf, auch aus
dem Bereich der Literatur- und Kulturwissenschaften eine stärkere Resonanz
auf den CFP zu erhalten. Es wird in der Zukunft zu überlegen sein, wie wir die
entsprechenden Disziplinen stärker als bislang in die ADLAF-Aktivitäten inte-
grieren können.

Am 16. Februar hat in Berlin zum zweiten Mal die Vorbereitungskommission für
die Tagung 2010, die vom 27. bis zum 29. Mai 2010 in Eschborn stattfinden wird
getagt. Erfreulicherweise ist inzwischen die Finanzieurng der Tagung durch die
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GTZ gesichert. Ein Call for Papers wird im nächsten ADLAF-Info sowie auf der
ADLAF-Website veröffentlicht.

Am 7. und 8. Mai findet in Berlin eine Tagung der Arbeitsgruppe Internationale
Beziehungen der ADLAF statt. Das vorläufige Programm der Tagung finden Sie in
diesem Info.

Bitte beachten Sie auch die Informationen über die CEISAL-Aktivitäten sowie
hinsichtlich der CEISAL-Tagung 2010. Bis zum 31. März können gegenüber der
Vorbereitungskommission des Kongresses, der vom 30. Juni bis zum 3. Juli 2010
in Toulouse stattfinden wird, Vorschläge für Symposien eingereicht werden. Es
wäre schön, wenn von deutscher Seite eine Reihe interessanter Vorschläge zu
diesem Kongress eingingen.

Viele von Ihnen haben sich im Laufe des Jahres 2007 an der vom Ibero-Amerika-
nischen Institut durchgeführten Befragung beteiligt, auf deren Grundlage eine
Studie zu Situation und Perspektiven der wirtschafts-, sozial- und geisteswis-
senschaftlichen Lateinamerikaforschung in Deutschland erstellt wurde. Die deut-
sche Fassung der Studie ist inzwischen erschienen und geht allen ADLAF-Mitglie-
dern zusammen mit der Printversion dieses Infos per Post zu. Eine PDF-Version
der Studie steht auf der Website des IAI zum freien download bereit. Eine eng-
lische Fassung der Studie ist in Arbeit, eine spanische Fassung wird mit Unter-
stützung der ADLAF bis Mitte 2009 erstellt. Zugleich läuft gegenwärtig eine
Aktualisierung der persönlichen Daten der ForscherInnen aus allen 14 berück-
sichtigten Disziplinen. Diese Informationen sollen ab April gemeinsam mit der
PDF der Studie auf der Website des IAI abrufbar sein.

Berlin, im Februar 2009

Ihr

Peter Birle
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Vorstellung neuer ADLAF-Mitglieder

A)  Einzelmitglieder

Wissenschaftlicher Werdegang
1995 - 2002 Studium der Politologie, Lateinamerikastudien und Philosophie

an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
mit längeren Forschungs- und Studienaufenthalten in Santiago
de Chile, Comisión Económica para América Latina y el Caribe,
Naciones Unidas (2001); Mexiko-Stadt, Comunicación e
Información de la Mujer, Asociación Civil (1999); London, School
of Oriental and African Studies, University of London (1998/
1999) und Buenos Aires, Universidad de Buenos Aires (1998)

06/ 2002 Abschluss zur Magistra Artium mit Auszeichnung, Magisterarbeit
zum Thema: "Der neue Cepalismo: eine Alternative zum Neo-
liberalismus?" (Zweimonatige Feldforschung als Stipendiatin des
DAAD)

2002 - 2008 Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Bereich Politikwissenschaft
am ZI Lateinamerika-Institut der Freien Universität Berlin, Mit-
arbeit in Forschung und Lehre

2004 - 2008 Promotion am Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften der
Freien Universität Berlin zum Thema "Zwischen Protest und
trabajo territorial: Soziale Bewegungen in Argentinien auf der
Suche nach anderen Räumen". Zweistufige Feldforschung in
Argentinien in den Jahren 2003 und 2004 (Stipendiatin des
DAAD). GutachterInnen: Prof. Dr. Marianne Braig und Prof. Dr.
Hans-Jürgen Puhle

12/ 2008 Abschluss der Promotion mit summa cum laude

Forschungsschwerpunkte
Soziale Bewegungen in Lateinamerika, Internationale Politische Ökonomie
und Politische Ökonomie Lateinamerikas, Entwicklungsprozesse und Inter-
nationale Institutionen; regionaler Schwerpunkt: Argentinien.

1)  Blank, Dr. des. Martina
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Publikationen
2009 (in Druck): De la Plaza de Mayo al barrio: ¿hacia una nueva práctica
pública?, in: Braig, Marianne/ Huffschmid, Anne (Hrsg.), Los poderes de lo
público, Frankfurt/M.: Vervuert.
2007: Stichwort "Zivile Gesellschaft," in: Brand, Ulrich/ Lösch, Bettina/
Thimmel, Stefan Thimmel (Hrsg.), ABC der Alternativen: Von "Ästehtik des
Widerstands" bis "Ziviler Ungehorsam", Hamburg: VSA-Verlag, S. 260-261.

2005: ¡El pueblo no se va! Eine Reise in die Vergangenheit der vielleicht gar
nicht so neuen Artikulationslogik aktueller Kämpfe in Argentinien, in: diskus,
Frankfurt Studen_innen Zeitschrift, 54.Jhg., Nr.1.05, August 2005, S.18-23
(zusammen mit Markus-Michael Müller).

2004: Pinguine und Piqueteros: Politische Konjunkturen und die Zeiten der
Bewegungen in Argentinien, in: www.-links-netz.de, August, einzusehen un-
ter: http://www.links-netz.de/K_texte/K_blank_argentinien.html, Stand:
2.12.2005.

2004: Autonomie und Territorialität: Aspekte eines neuen sozialen
Protagonismus im Großraum Buenos Aires, in: Kaltmeier, Olaf/ Kastner, Jens/
Tuider, Elisabeth (Hrsg.), Neoliberalismus - Autonomie - Widerstand: Soziale
Bewegungen in Lateinamerika, Münster: Westphälisches Dampfboot, S.184-
195.

2003: Argentinische Situationen. Der etwas andere Blick des Colectivo
Situaciones auf den argentinischen Widerstand. In: www.links-netz.de, Juni,
einzusehen unter: http://www.links-netz.de/K_texte/
K_zeller_argentinien.html, Stand: 25.02.04 (zusammen mit Jessica Zeller),
gekürzte Fassung auch in: in: Das Argument, 252, S. 763-764.

Kontakt: mblank@zedat.fu-berlin.de
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Mitteilungen der Institutionellen ADLAF-Mitglieder
und des Vorstands

El Consejo Europeo de Investigaciones Sociales sobre América Latina
(CEISAL) y el Institut Pluridisciplinaire pour les Études sur l'Amérique
Latine à Toulouse (IPEALT) tienen el agrado de saludar cordialmente a la
comunidad académica internacional latinoamericanista y los invitan a
participar en el VI Congreso de CEISAL, que se realizará en la ciudad de
Toulouse, entre el 30 de Junio y el 3 de julio de 2010, con el gentil
auspicio de la Universidad de Toulouse. Con la temática Independencias -
Dependencias - Interdependencias, se trata de posibilitar que
investigadores europeos y  latinoamericanos presenten y desarrollen temas
y cuestionamientos llevados a cabo en sus centros respectivos.  De hecho,
en 2010 se conmemoran tanto bicentenarios de los primeros pasos
independentistas de las repúblicas latinoamericanas, como el centenario
de un acontecimiento tan relevante como la Revolución mexicana que
abrió espacios novedosos en términos de educación, de política, de
relaciones socioeconómicas, de literatura, etc., también para el resto del
continente.

Presidente de CEISAL
Klaus Bodemer (ADLAF, Berlin y GIGA-ILAS, Hamburgo)

Coordinadora Principal del VI Congreso
Modesta Suárez (IPEALT, Toulouse)
Objetivos del Congreso
El objectivo principal de este congreso es constituir una plataforma
europea de estudio y debates, un foro académico y un instrumento de
integración del movimiento latinoamericanista europeo.
- El sexto congreso de CEISAL tiene también por finalidad fortalecer

los lazos entre el latinoamericanismo europeo y latinoamericano y
especialmente motivar la participación de jóvenes investigadores
latinoamericanistas. Por ésta razón se agregará al programa regular
un Concurso y un Foro dedicado a los jóvenes latinoamericanitas

- Otro objetivo es la reafirmación de los contactos entre CEISAL y
representantes de la Unión Europea encargados de las relaciones con

1) CEISAL-Aktivitäten
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América Latina y el Caribe para seguir desarrollando lazos de
conocimiento mutuo y de cooperación.

- Con el sexto congreso se quiere continuar con una tradición que
comenzó en 1996. Los cinco anteriores congresos tuvieron lugar en
Salamanca en 1996, Halle en 1998, Ámsterdam en 2002, Bratislava
en 2004 y Bruselas en 2007.

 Las areas temáticas son las siguientes:
- Ciudadanía, derechos y movimientos sociales
- Desarrollo y globalización
- Historia, memoria e historiografía
- Instituciones, procesos políticos y liderazgo
- Literatura, cultura y medios de comunicación
- Dinámicas rurales y agropecuarias
- Dinámicas urbanas
- Migraciones y fronteras
- Pluralismo cultural, religioso y jurídico
- Políticas públicas
- Recursos naturales, energía y políticas ambientales
- Relaciones internacionales e integraciones regionales
- Sexualidad y género
- Violencia, desigualdad y cohesión social

Información para propuestas de simposios y ponencias
Cada una de las líneas temáticas deberán tener entre 2 a 3 simposios.
Cada simposio constará con 1, maximo 2 sesiones. En cada sesión se
espera la participación de 3 a 4 ponencias. Cada sesión se desarrollará en
un tiempo de 2 horas, y cada uno de los ponentes tendrá hasta 20 minutos
de exposición (siendo muy estrictos con el tiempo) para que quede espacio
para el debate.
Los simposios serán coordinados por dos investigadores que deberán
pertenecer a Instituciones distintas de países distintos, siendo, al menos
uno, europeo.
Las personas que deseen ser responsables de un simposio deberán
enviar a la coordinación del congreso una propuesta con un título y un
texto explicativo de entre 250 y 500 palabras, asi como una lista de
hasta 4 ponentes participantes. Adicionalmente, deberán incluir, en la
propuesta, los abstracts (hasta 300 palabras), sus curricula, incluyendo
una lista de publicaciones recientes. La Comisión Cientifica decidirá sobre
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la aprobación de las propuestas e informará a los coordinadores a su
debido tiempo.
Una vez aceptados los simposios habrá una segunda llamada para la
presentación de ponencia adicionales, en el marco de los simposios
aceptados (maximalmente 4 por simposio).
Quienes deseen presentar una ponencia dentro de uno de los simposios
aprobados deberán entregar el titulo y un abstract de unas 250 palabras a
la Comisión Científica para que decida sobre su aceptación.
 Contacto : ceisal2010@gmail.com

 Fechas importantes
1 de diciembre de 2008 Convocatoria para propuestas de simposios
31 de marzo 2009 Fecha tope para la llegada de propuestas de

simposios
Segunda mitad de abril 2009

en Toulouse Selección de simposios
15 de mayo de 2009 Comunicación de los simposios aceptados a los

coordinadores
31 de mayo de 2009 Convocatoria para propuestas de ponencias

adicionales para los simposios aprobados
1 de septiembre de 2009 Fecha tope para la llegada de propuestas de

ponencias
1 de noviembre de 2009 Fecha tope para la comunicación de ponencias

aceptadas
31 de marzo de 2010 Fecha de llegada de las ponencias para quienes

quieran entrar en el cd-rom del congreso

Die Mitglieder der Wissenschaftlichen Kommission des Kongresses treffen
sich zur Sichtung der eingereichten Symposiums-Vorschläge am 27. und 28.
April in Toulouse. Die diesjährige Vollversammlung und das Treffen des
CEISAL-Vorstand finden am 28. und 29. Mai in Oporto, Portugal, statt
(Einladungen zu beiden Veranstaltungen erfolgen noch).
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Die Brasilianistik des Lateinamerika-Instituts der Freien Universität, in Zu-
sammenarbeit mit der Brasilianistengruppe in der ADLAF, erhebt eine Daten-
bank der BrasilianistINNen in Deutschland/in Europa gemeinsam in Assozia-
tion mit der CCC Tübingen.

Die Datenbank EUBRAS wird die wissenschaftlichen Curricula der
BrasilianistINNen Deutschlands - und in Zukunft Europas - erfassen und zu
Interdisziplinarität, Internationalisierung und wissenschaftlicher Vernetzung
anregen.
Aufgrund der breit gefächerten Verlinkungen und Assoziation mit namhaften
Institutionen wird die Datenbank ein wichtiger Bestandteil der wissenschaft-
lichen Verschränkungen Europas werden.

Die Datenbank soll auf der Webseite der Freien Universität Berlin integriert
werden. Die  Datenbank wird verlinkt mit den Webseiten der ADLAF, der CCC
Tübingen, der Botschaft Brasiliens in Deutschland und anderen Instituten
innerhalb und außerhalb Deutschlands.

Den Fragebogen können Sie in digitaler Form vom Koordinator der Brasilien
AG erhalten (Rafael Sevilla [ccc@oe.uni-tuebingen.de]). Aufgrund des Fra-
gebogens wird ein wissenschaftliches Curriculum erstellt und in die Daten-
bank eingepflegt. Sie werden jährlich eine Email erhalten, in der Sie aufge-
fordert werden, Aktualisierungen, Änderungen oder Löschungen mitzutei-
len.

Der Onlinedatenbank wird eine PDF-Publikation vorausgehen!

1) Fragebogen zur Erhebung der EUBRAS -
Datenbank der BrasilianistINNen in Europa
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Kongresse, Tagungen, Veranstaltungen

Organización:
PROF. DR. SABINE SCHLICKERS, DR. ANA LUENGO,VERA TORO
Patrocinado por:
 DFG, Deutsche Forschungsgemeinschaft, Fachbereich 10: Sprach- und
Literaturwissenschaften Universität Bremen
Ministerio de Cultura Embajada de España/ Botschaft von Spanien

Concepción
Las obras de Jorge Luis Borges, Javier Cercas, Mario Vargas Llosa y César
Vallejo demuestran el creciente interés en la escritura auto(r)ficcional. Esto
no se limita, por supuesto, al ámbito de habla hispana, sino que es un
fenómeno internacional, como se ve en las recientes novelas de Michel
Houllebecq, France Daigle, Thomas Glavinic, Philip Roth, Paul Auster o
Kenzabouro Oe. Tampoco significa que el fenómeno de la auto(r)ficción no
hubiera existido antes, como la demuestran, por ejemplo, el Iwein (1205) de
Hartmann von Aue o La lozana andaluza (1528) de Francisco Delicado.
Ya en 1977 Serge Doubrovsky clasificó su propia novela Fils como
"autofiction". Con su escritura quiso completar la casilla vacía del esquema
del pacto autobiográfico/novelesco de Philippe Lejeune. A partir de los años
ochenta, la autoficción -también conocida como "nouvelle autobiographie",
"autographie", "autoroman"...- tuvo gran repercusión tanto en el discurso
académico como en la creación literaria.
La cercanía a la autobiografía no resulta siempre clara y exenta de
ambigüedad, por lo que esos textos se parecen a veces a autobiografías
extravagantes e innovativas, y otras veces a novelas. A menudo la crítica
habla de "textos híbridos", referiéndose a la supuesta posición indeterminada
de los textos autoficcionales entre la ficción y la factualidad. La ilusión de
que hay una identificación nominal y/o ontológica entre el autor real y el
narrador, se construye a través de diferentes métodos, para, un instante
después, ser de nuevo destruida. Ese juego provoca que el lector sea muy
consciente ante el proceso de recepción, y el resultante pacto de la lectura.
El simposio no se propone solamente analizar, desde un punto de vista

1) Simposio
La auto(r)ficción en la literatura española y latinoamericana
06 - 08 de febrero de 2009
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narratológico y de la teoría de la ficcionalidad, la autoficción como género.
Asimismo quisiéramos estudiar por primera vez la auto(r)ficción como posible
modo narrativo paradójico de inscribirse el autor en su propia obra (por ej.
en Niebla de Miguel de Unamuno).
Hoy en día sigue en todo su apogeo en la crítica académica tanto en Europa
como en EEUU, pero se echa de menos, a pesar de la inmensa producción
literaria autoficcional, un estudio bien fundamentado en los estudios
hispánicos. El simposio se propone participar en esta discusión de alcance
internacional, invitando a especialistas de Alemania, Francia, España e
Inglaterra con el fin de abrir nuevos horizontes para la hispanística.

Contacto
Vera Toro; Dr. Ana Luengo
Fachbereich 10: Sprach- und Literaturwissenschaften
GW2, B 3550
Universität Bremen
Bibliothekstr.1
D-28359 Bremen
Tel.: +49(0)421-218 68441
veratoro2004@yahoo.de
Más información: http://www.fb10.uni-bremen.de/autofiktion/
default.aspx

Centro de Comunicación Científica con Iberoamérica (CCC Tubinga)
Instituto Latinoamericano de la Universidad Libre de Berlín (LAI Berlin)
Universidad Carlos III de Madrid
Organización Iberoamericana de Juventud (OIJ Madrid)

con apoyo de
AECID Madrid, CJE Madrid, CE Bruselas, GTZ Eschborn, InWEnt Leipzig-
Zschortau, IWGIA Copenhague, JCCM Toledo, SEGIB Madrid

2) III FORO DE DIÁLOGO EUROPA - PUEBLOS INDÍGENAS Y
AFRODESCENDIENTES DE AMÉRICA LATINA
Jóvenes indígenas/afrodescendientes y desarrollo con
identidad
2 al 4 de marzo de 2009
Toledo , España
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FORO DE DIÁLOGO EUROPA - PUEBLOS INDÍGENAS Y AFRODESCENDIENTES
DE AMÉRICA LATINA

I FORO DE DIÁLOGO (WEINGARTEN 2004)
En julio de 2004, un Simposio pluridisciplinario sobre el tema "Pueblos
indígenas y desarrollo en América Latina - Hacia la construcción de un
futuro propio" reúne en la ciudad alemana de Weingarten (Alta Suabia) a
representantes de pueblos indígenas americanos -de Bolivia, Chile,
Colombia, Ecuador, Guatemala, Honduras y Perú- donde en diálogo con
expertas y expertos europeos se desarrollaron enfoques que, sin olvidar la
dolorosa experiencia de la colonización y la exclusión sistemática de las
poblaciones indígenas, pusieron la mira en su futuro dentro de un mundo
globalizado.  Los asistentes estuvieron de acuerdo en la necesidad de
profundizar este diálogo encaminado a redefinir conjuntamente -pueblos
indígenas, organizaciones internacionales, gubernamentales y no
gubernamentales- el concepto de "desarrollo" a nivel cultural, político,
económico y ambiental y, a partir de ahí, trazar alternativas realistas para
superar la situación reinante de exclusión en las poblaciones indígenas con
miras a la meta común del "buen convivir".

Fue aquí donde nació de ahí el proyecto de un FORO DE DIÁLOGO EUROPA -
PUEBLOS INDÍGENAS Y AFRODESCENDIENTES DE AMÉRICA LATINA que en el
marco de la futura Universidad Indígena Intercultural congregara
alternativamente en Europa y América a actores destacados para
intercambiar y concretar ideas en la solución de esta urgente tarea
pendiente, en un proceso realmente liberador desde y para el continente
americano.

II FORO DE DIÁLOGO (WEINGARTEN 2006)
Bajo el tema "Derecho, estrategias económicas y desarrollo con identidad
en América Latina", el Centro de Comunicación Científica con
Iberoamérica (Tubinga, Alemania), el Instituto Latinoamericano de la
Universidad Libre de Berlín, el Fondo Indígena (La Paz, Bolivia) y la
Academia de la Diócesis Rottenburg-Stuttgart (Weingarten, Alemania)
organizaron en julio de 2006 un simposio pluridisciplinario con pueblos
indígenas que fue la continuación y concretización de la propuesta
desarrollada dos años antes, y en el mismo lugar. La publicación de ahí
resultante  no sólo es documentación de las contribuciones a este II FORO,
sino también y muy en especial, de un pionero y ejemplar esfuerzo de
cooperación interinstitucional europea e iberoamericana que refleja el
espíritu "de equipo" que caracterizó este segundo encuentro en Weingar-
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ten. La Agencia Española de Cooperación Internacional y Desarrollo
(AECID), la Sociedad Alemana de Cooperación Técnica (GTZ), la Capacity
Building International, Germany (InWent), el International Work Group for
Indigenous Affairs, Dinamarca (IWGIA), la Secretaría General
Iberoamericana (SEGIB) y la Consejería de Bienestar Social de la Junta de
Comunidades de Castilla-La Mancha, hicieron posible la publicación de este
primer tomo de la serie EDICIONES FORO DE DIÁLOGO. Como nota
distintiva de este encuentro es de destacar la presencia de un
representante de un Gobierno regional europeo particularmente
comprometido con la causa de los indígenas americanos, D. Tomás Mañas,
Consejero de Bienestar Social de Castilla-La Mancha. De ahí su generosa
oferta de Toledo como capital anfitriona del próximo III FORO.

III FORO DE DIÁLOGO (TOLEDO 2009)
En consonancia con la propuesta temática inicial, este III FORO se centra
en el tema de la juventud indígena. Pese a que el futuro de toda sociedad
se va construyendo sobre la base de las generaciones jóvenes, poca
atención se ha prestado hasta ahora al papel clave que desempeñan las y
los jóvenes indígenas y afrodescendientes en el lento proceso de
construcción de un desarrollo adecuado a la propia identidad. A caballo
entre la niñez y la edad adulta los jóvenes indígenas y afrodescendientes
de América Latina son actores, cada vez más numerosos -en algunos
países "en desarrollo" el porcentaje de población menor de 25 años alcanza
hasta el 70%!-, a tener prioritariamente en cuenta a la hora de desarrollar
acciones e implementar proyectos de apoyo a un desarrollo con identidad y
futuro de los pueblos indígenas y afrodescedientes integrantes de los
Estados plurinacionales latinoamericanos. Los jóvenes constituyen un
enorme potencial para transformaciones sociales y políticas de una
sociedad.
De ahí que este III FORO sea nuevamente una llamada a actores
indígenas/afrodescendientes y europeos en la cooperación, a analizar y
discutir conjuntamente las perspectivas de los jóvenes indígenas/
afrodescendientes, especialmente indefensos -como toda persona joven-
frente a carencias, influjos y presiones culturales y económicos,
provenientes tanto del interior como del exterior de sus sociedades. Un
encuentro adicional con jóvenes europeos tratará de mostrar intereses
comunes pese a las muy  diferentes condiciones de vida. Un FORO DE
DIÁLOGO con y no sólo sobre jóvenes indígenas y afrodescendientes.
Programa
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A) APERTURA (02.03.2009)
José María Barreda, Presidente de la Junta Comunidades de Castilla-La
Mancha (a confirmar)
Enrique Iglesias, Secretario General Iberoamericano (a confirmar)

B) FORO INTRODUCTORIO
"Jóvenes indígenas y afrodescendientes como futuro y sustento del
desarrollo"
Organizadores: IJ de la JCCM (J. Gallego), CCC (R. Sevilla), LAI (J.
Ströbele), OIJ (E. Ravinet), Uni Carlos III (D. Oliva) (à 5 minutos)
Jóvenes: dos de América y dos de Europa (à 5 minutos)

C) SESIONES
(Nota: cada ponencia será seguida de un breve comentario desde la
perspectiva de un/a joven o de un/a experto/a)
Bloque temático 1: Jóvenes indígenas/afrodescendientes en el área rural
(3 horas)
Moderador/a: N.N.
"Jóvenes en el área rural - participación en la política local" (Bolivia)
Hugo Condorí Huanca (aymara)

"Mujeres jóvenes indígenas y lucha ecológica" (Panamá)
Florida López Miró (kuna panameña)

"Participación juvenil rural y proceso de cambio" (América Latina)
Peter Strack (terre des homes, Alemania, sociólogo)

Bloque temático 2: Jóvenes indígenas/afrodescendientes en el área urbana
(3 horas)
Moderador/a: Jose Manuel Miguel Ruiz, OIJ
"Jóvenes, urbanización y reinterpretación de las tradiciones indígenas"
(Bolivia)
Alejandro Parellada (IWGIA Conpenhague)

"Jóvenes, urbanización y reinterpretación de las tradiciones indígenas"
(Argentina)
N.N. (Argentina, mapuche)

"Jóvenes entre la ruralidad y la urbanidad: interculturalidad?" (Perú)
Marco Bazán  (sociólogo, Lima)
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Bloque temático 3: Jóvenes indígenas/afrodescendientes, seguridad/
violencia y derechos (3 horas)
Moderador: Daniel Oliva, Universidad Carlos III de Madrid
"Jóvenes y violencia en Centroamérica" (Guatemala)
Silke Spohn (GTZ) / Britta Lambertz (GTZ/BMZ)

"Asociaciones juveniles en Guatemala"
Estuardo Coc Sinay (Asociación Juvenil Kojb'iyiin Junam)

"Derechos de jóvenes"
Castor Díaz Barrado (Universidad Rey Juan Carlos, Madrid)
"Carta de la Juventud Iberoamericana"?

N.N. (OIJ)
Bloque temático 4: Jóvenes indígenas/afrodescendientes, educación y
participación política (3 horas)
Moderadora: Ángeles Yañez, SEGIB
"Jóvenes y participación política"
Segundo Leónidas Iza Salazar (Movimiento Indígena de Cotopaxi, Ecuador)

 "Jóvenes, biodiversidad y educación"
N.N.( OIJ)

"Educación Intercultural Bilingüe desde las comunidades indígenas"
(Colombia)

N.N.( OIJ)
Bloque temático 5: Jóvenes indígenas/afrodescendientes y migración (3
horas)
Moderador/a: N.N.
"Indígenas y migración en el Ecuador"
N.N.
"Las jóvenes Nasa migrantes en Cali" (Colombia)
María Elena Unigarro (investigadora)

D) FORO DE CLAUSURA (04.03.2009)
"Jóvenes inmigrantes indígenas y afrodescendientes de América Latina en
diálogo con jóvenes europeos"
Con la participación de jóvenes inmigrantes y jóvenes españoles
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Vorläufiges Programm
Donnerstag, 07. Mai

14.00 Uhr Begrüßung und Einführung in das Thema
Günther Maihold, Stiftung Wissenschaft und Politik
Peter Birle, Vorsitzender der ADLAF und Koordinator der AG
Internationale Beziehungen

14.15 Uhr Themenblock I: Außenpolitische Orientierungen im Wandel

Die post-fidelistische Außenpolitik Kubas und der Wandel der
internationalen Beziehungen Lateinamerikas
Bert Hoffmann, GIGA Institut für Lateinamerika-Studien,
Hamburg

Energieaußenpolitik als neue Form der Machtpolitik in Latein-
amerika. Venezuela und Brasilien im Vergleich
Christina Stolte, GIGA Institut für Lateinamerika-Studien,
Hamburg

Die Rationalität des Irrationalen. Bilaterale Außenpolitik in
Lateinamerika aus einer spieltheoretischen Mehrebenen-
perspektive.
Daniel Brombacher, Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin

16.45 Uhr Kaffeepause

17.00 Uhr Themenblock II: Perspektiven der inner
lateinamerikanischen Beziehungen

Zwischen ALBA, Alquitas, MERCOSUR und UNASUR: Zum
Vergleich regionaler Integrationsprozesse in Lateinamerika
Stefan Schmalz, Universität Kassel

3) Lateinamerikas neue außenpolitische Orientierungen
Tagung der AG Internationale Beziehungen Lateinamerikas
der Arbeitsgemeinschaft Deutsche Lateinamerikaforschung
(ADLAF)
Berlin, Stiftung Wissenschaft und Politik
7.-8. Mai 2009
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Regionale Integration in Lateinamerika zwischen Rhetorik,
Aktivismus und Verweigerung
Peter Birle, Ibero-Amerikanisches Institut, Berlin

Von bilateralen Allianzen zur regionalen Kooperation: Latein-
amerikas Suche nach einer neuen Sicherheitsarchitektur
Wolf Grabendorff, Ravensburg

20.00 Uhr Vorstellung der Studie "Mexico, Latin America and the World
2009" Eine Studie des Consejo Mexicano de Asuntos
Internacionales und des Centro de Investigación y Docencia
Económicas
Jorge Schiavon, Centro de Investigación y Docencia
Económicas, México, D.F. (angefragt)

Freitag, 08. Mai

09.00 Uhr Themenblock III: Alte und neue Partner Lateinamerikas

Die Lateinamerikapolitik der USA unter Obama - neuer Wein?
Wolfgang Muno, Institut für Politikwissenschaft, Universität
Mainz

Brasilien und die EU - Strategische Partner oder Strategische
Rhetorik?
Natalie M. Hess, GIGA Institut für Lateinamerika-Studien,
Hamburg

Kaffeepause

"Gemeinsam sind wir (nicht) stärker!". Perzeptionen, Illusio-
nen und Visionen in den sino-lateinamerikanischen Beziehun-
gen
Hartmut Sangmeister, Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

"Raumfremde Mächte" in Lateinamerika - China, Iran und
Russland
Günther Maihold, Stiftung Wissenschaft und Politik

13.00 Uhr Mittagspause
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14.00 Uhr Abschlussdiskussion / Zukünftige Aktivitäten der AG interna-
tionale Beziehungen

Hinweis: Zu dieser Tagung ist eine Anmeldung erforderlich; nähere Infor-
mationen finden Sie in Kürze auf der Website der ADLAF sowie im kom-
menden ADLAF-Info

Con motivo de la Asamblea General del CEISAL a celebrarse por primera
vez en Oporto el día 28 de mayo de 2009, el Núcleo de Estudios
Latinoamericanos de la Facultad de Ciencias Humanas y Sociales de la
Universidad Fernando Pessoa, tiene el honor de invitarle a participar en las
actividades del Foro Científico del CEISAL a realizar ese mismo día a todos
sus miembros y personas fuera de él.

Para tal efecto el tema focal será "Poder y Cultura en el siglo XXI", pues
nuestro objetivo principal es proporcionar el acceso a los nuevos aportes
teóricos y metodológicos entre las disciplinas de poder y cultura como
objetivo de una reflexión conjunta. Por tanto, adjuntamos las líneas que
guiarán exitosamente nuestro debate académico-científico sobre un tema
tan actual  y, a la vez,  tan complejo y delicado.

El tema del diálogo "Poder y cultura" entre Europa y América Latina ofrece
un gran número de posibilidades y modos de examinar las diferentes
experiencias y dinámicas derivadas de los procesos que forman parte de la
agenda de "diálogo intercultural". Estas palabras en realidad son nuestra
invitación para que participe en las actividades del Foro Científico de
CEISAL y, de esta manera, nos ayude en organizarlo satisfactoriamente y
siempre motivados para contribuir a un mejor entendimiento con
Latinoamérica y Europa.

4) Poder y Cultura entre Europa y América Latina
en el siglo XXI
Foro Científico de CEISAL
 Oporto,  28 de Mayo
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Los participantes deben enviar sus resúmenes hasta el 20 de abril a
anatoscano@netcabo.pt
Áreas temáticas:
 - Poder, género y cultura
- Administración pública y cultura
- Democracia y cultura
- Sistemas políticos y cultura
- Ciudadanía y cultura
- El poder en la literatura
- Poder económico y cultura
- Globalización y cultura
- Poder y cultura en las relaciones Europa-América Latina

Formas de participación:

Se participará bajo dos modalidades:

- Asistente: Tendrán esta categoría, quienes se registren en los
tiempos y condiciones establecidos en la presente convocatoria, sin
presentar ponencia.  Podrán participar en todas las actividades del
Foro. Recibirán todos los materiales y documentos que se entreguen
por los participantes, además de la constancia de asistente.

-  Ponente: Tendrán esta categoría, quienes se registren y presenten
ponencia en los tiempos y condiciones establecidos en la presente
convocatoria y que hayan sido aceptados con esa categoría. Podrán
participar en todas las actividades del Congreso.  Recibirán todos los
materiales y documentos que se entreguen, además de la constancia
de ponentes.

Nuestro deseo es que lo pasemos lo mejor posible hablando de temas que
nos apasionan, así que esperamos tu respuesta con expectación.
Cordialmente desde Oporto,
Prof. Dra. Ana Maria da Costa Toscano

Coordinador del Núcleo de Estudios Latinoamericano
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Veröffentlichungen

A) Einzelmitglieder

Comparativ-Heft 5/2008 (erscheint Anfang Februar)
Social and political aspects of contemporary Latin America. Die Beiträge sind
von Wolfgang Gabbert (Hannover), Niels Annen (MdB), Barbara Potthast
(Köln) und Klaas Dykmann (Leipzig).

2007 Rohstoffboom mit Risiken. (Jahrbuch Lateinamerika 31). Ed .with
K. Gabbert, Ulrich Goedeking, Annette Heidhues, Anne Huffschmid, Michael
Krämer, Christiane Schulte, Ruth Stanley. Münster: Westfälisches
Dampfboot.

2008 erinnerung macht gegenwart. (Jahrbuch Lateinamerika 32). Ed. with
K. Gabbert, Ulrich Goedeking, Annette Heidhues, Anne
Huffschmid, Michael Krämer, Christiane Schulte, Ruth Stanley.
Münster: Westfälisches Dampfboot.

2006a "Concepts of Ethnicity." Latin American and Caribbean Ethnic
Studies 1, 1:85-103.

2006b Indians, Maya and Mayeros: Ethnicity and Social Categorization
in Yucatan, Mexico – A Diachronic Perspective In Sachse, Frauke
(ed.): Maya Ethnicity – The Construction of Ethnic Identity from
Preclassic to Modern Times. Markt Schwaben: Anton Saurwein, pp. 185-
198.

2006c "Ethnizität". In Jäger, Friedrich (ed.): Enzyklopädie der
Neuzeit. Stuttgart: Metzler.

2007a Ethnisierung von "oben" und von "unten" - Staatliche
Indianerpolitik und indigene Bewegungen im postrevolutionären Mexiko.
In Büschges, Christian and Pfaff-Czarnecka, Joanna (eds.):
Ethnisierung und De-Ethnisierung des Politischen. Frankfurt/New York,
pp. 142-165.

1)  Dykmann, Klaas:

2) Gabbert, Wolfgang:
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2007b Indianistische Diskurse und Funktionale Ethnologie – Konzepte
von Traditionalität im südlichen Mexiko. Zeitschrift für Ethnologie
132:109-124.

2007c Vom (internen) Kolonialismus zum Multikulturalismus – Kultur,
Ethnizität und soziale Ungleichheit. In Klinger, Cornelia; Knapp,
Axeli und Sauer, Birgit (eds.): Achsen der Ungleichheit. Zum
Verhältnis von Klasse, Geschlecht und Ethnizizät. Frankfurt/New York:
Campus, pp. 116-130.

2007d „In the Shadow of the Empire - The Emergence of Afro-Creole
Societies in Belize and Nicaragua.” Indiana 24:39-66.

2008a From Generalized Reciprocity to Imagined Community -
Ethnogenesis and Social Differentiation among the Miskito-Indians of
Eastern Nicaragua. In Dresler, Wiltrud; Fähmel Beyer, Bernd and
Karoline Noack (eds.): Culturas en movimiento. Contribuciones a la
transformación de identidades étnicas y culturas en América Latina. México,
D.F. and Berlin: UNAM/IAI, pp. 307-326.

Dieter Janik, Hispanoamerikanische Literaturen. Von der
Unabhängigkeit bis zu den Avantgarden (1810-1930), Tübingen und
Basel:  A. Francke Verlag 2008, 154 S.

Klasen, Stephan / Nowak-Lehmann, Felicitas: Poverty, Inequality and Migra-
tion in Latin Amerika, Reihe: Göttinger Studien zur Entwicklungs-
ökonomik/Göttingen Studies in Development Economics  Band 20, Frankfurt
am Main, Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford, Wien, 2008.

Klasen, Stephan / Nowak-Lehmann, Felicitas (Ed.):  Poverty, Inequality, and
Policy in Latin America, CESifo Seminar series
The MIT Press, Massachusetts Institute of Technology
Cambridge
http://mitpress.mit.edu

3) Jannik, Dieter:

4) Klasen, Stephan:
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Lennert, Gernot: Indigene Erneuerung und Reindigenisierung in der
Karibik, in: Blaser, Jutta / Lustig, Wolf (Hg.): Das politische
Erwachen der indigenen Völker in Lateinamerika. Mainz 2008
(Veröffentlichungen des Interdisziplinären Arbeitskreises
Lateinamerika. Bd. 4. Studientag 2007) S. 41-75

Lennert, Gernot: Brandenburg.-preussisches Kolonialreich.
Dänisches Kolonialreich.Beiträge in: Enzyklopaedie der Neuzeit, Bd. 6, Wis-
senschaftliche Buchgesellschaft
Darmstadt 2007.

Berthold Molden, David Mayer (Hg.).
Vielstimmige Vergangenheiten - Geschichtspolitik in Lateinamerika. LIT Ver-
lag: Münster et al. (Atención! Jahrbuch des Österreichischen Lateinamerika-
Instituts) Band 12. 296 Seiten. ISBN 978-3- 8258-1445-8.

Die Warhaftige Historia von 1557-das erste Brasilienbuch, Wolfhager Kon-
gress zu 450 Jahren Hans-Staden-Rezeption, hrsg. von Franz Obermeier und
Wolfgang Schiffner, (Fontes Americanae, 2), Kiel: Westensee-Verlag 2008

Ulrich Schmidel/Ulrico Schmidl: Reise in die La Plata-Gegend (1534-1554)/
Viaje al Río de la Plata y Paraguay, (Fontes Americanae, 3), kritische Ausga-
be / edición crítica von Franz Obermeier, Kiel: Westensee-Verlag 2008,

Ferdinand Denis (1798-1890), Bibliothekar an der Bibliothèque Sainte-
Geneviève in Paris und Brasilienforscher, zur Geschichte der Bibliothèque
Sainte-Geneviève, in: Auskunft, Heft 2/3.2008, S.167-189.

Der azulejos-Zyklus der Igreja de São Francisco in Bahia und die Buch-
illustrationen des argentinischen Erstdrucks, Nierembergs De la difeencia
entre lo temporal y eterno auf Guarani, in: Brasilien-Dialog, 3/4.2007, S.15-
34

5) Lennert, Gernot:

6) Mayer, David:

7) Obermeier, Franz:
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B) Institutionen

García, Miguel A./Chicote, Gloria B. (eds.): Voces de Tinta. Estudio preliminar
y antología comentada de Folklore Argentino (1905) de Robert Lehmann-
Nitsche, La Plata: edulp Editorial de la Universidad de La Plata 2008, 228 p.

Göbel, Barbara/Birle, Peter/Specht, Johannes (Hrsg.): Wirtschafts-, sozial-
und geisteswissenschaftliche Lateinamerikaforschung in Deutschland. Situ-
ation und Perspektiven
Berlin: IAI 2009, 67 S.

Revista "Iberoamericana. América Latina - España - Portugal." Año VIII (2008)
Número 32; Artículos y ensayos: Javier Duque Daza: Las organizaciones
políticas étnicas en Colombia. Los indígenas y las elecciones 1990-2006:
Cristina Bloj: Itinerarios de deliberación ciudadana. El programa Presupuesto
Participativo del Municipio de Rosario (Argentina); Christoph Strosetzki: 1898
en laprensa española de 1908, 1918 y 1928; Samuel Monder: La ley del deseo:
acerca de Una excursión a los indios ranqueles, de Lucio V. Mansilla; Dossier:
Centroamérica: territorios de violencia (coordinado por Sebastian Huhn, Anika
Oettler y Peter Peetz): Presentación; Werner Mackenbach y Alexandra Ortiz
Wallner: (De)formaciones: violencia y narrativa en Centroaméricana; Adrián
Vergara Heidke: Análisis crítico del sensacionalismo: la construcción mediática
de la criminalidad en la televisión costarricense; Mónica Brenes Montoya,
Karen Masís Fernández, Laura Paniagua Arguedas y Carlos Sandoval García;
La Carpio: segregación urbana, inseguridad y estigmatización social en una
comunidad binacional en Costa Rica; Wendy Bellanger y José Luis Rocha;
Investigando las maras y pandillas en Centroamérica: reflexiones
metodológicas; Reinaldo Laddaga: Otras escenas de literatura. Sobre las
letras argentinas en tiempos recientes; Foro de debate: José María Navarro:
"Nada queda a salvo de los efectos demoledores de la historia". Entrevista
con Rafael Chirbes; Andrés Malamud: ¿Por qué los partidos argentinos
sobreviven a sus catástrofes? Gerardo Scherlis Perel: Gobierno de partido y
partido de gobierno: la consolidación del partido estatal de redes en Argentina;
Javier Zelaznik: El sistema de partidos en Argentina a principios del siglo
XXI; Notas. Reseñas iberoamericanas: Hans -Otto Dill: Juan Rulfo entre la
leyenda negra y la hagiografía: a los veinte años de su muerte y los cincuenta
años de El llano en llamas y Pedro Páramo; Markus Riese: La televisión en
España: cambios estructurales y digitalización; Axel Kreienbrink: ¿Nuevas
perspectivas sobre el fenómeno de la inmigración en España? Notas sobre
algunos libros recientes.

1)  Ibero-Amerikanisches Institut Berlin
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Call for papers

In allen bislang bekannten Gesellschaften werden Menschen nicht nur nach
ihren individuellen Eigenheiten voneinander unterschieden, sondern zugleich
bestimmten sozialen Kategorien zugeordnet. Diese Kategorien sind mit ei-
nem sozialen Status verbunden, der die grundlegenden Rechte (auf Respekt
oder auch materielle Güter) und Pflichten des jeweiligen Personenkreises
bestimmt. Kategorien von Differenz verweisen insofern einerseits auf grund-
legende Strukturen von Ungleichheit und Herrschaft und sind andererseits
Ausdruck der wichtigsten sozialen Auseinandersetzungen und Konflikte.

Die Erscheinungsformen von Konflikten, wie sie sich im Zuge historischer
Transformationsprozesse herausbilden, sind vielfältig. Sie reichen von Ab-
wertung, Diskriminierung (direkte/ institutionelle) und Hierarchisierung, über
Ausschließung, materielle und soziale Benachteiligung der jeweils "Anderen"
bis hin zu gewaltförmig ausgetragenen Auseinandersetzungen wie Terroris-
mus, Krieg und Massenmord. Während Differenzkonflikte lange Zeit vor al-
lem in sozio-ökonomischen und damit verknüpften politisch-ideologischen
Kategorien analysiert und von den Akteuren auch entsprechend artikuliert
wurden, dominieren heute kulturalistische Erklärungen und Selbst-
beschreibungen - von Klasse zu Ethnizität/Religion) Hinzu gekommen ist in
der Wissenschaft eine stärkere Berücksichtigung der Dimension Geschlecht
in ihrem komplexen Verknüpfungsverhältnis mit anderen Differenzierungs-
kriterien.

Bereits Lewis Coser (1956, 1968) hat in Anknüpfung an Georg Simmel auf die
enge Beziehung zwischen Konflikten, Differenzierungen und Integrations-
prozessen in und zwischen Gesellschaften hingewiesen.So wichtig diese Er-
kenntnisse bis heute bleiben, die genannten Ansätze weisen jedoch einen
wichtigen Mangel auf. Sie setzen die Existenz der (Konflikt-)Gruppen im
Prinzip als gegeben voraus. Dabei müsste zunächst geklärt werden, unter
welchen Umständen und in welchen Formen bestimmte Differenzierungs-
kriterien (wie Geschlecht, Alter, Klasse oder Ethnizität) in unterschiedlichen

1) Frühjahrstagung der Sektion Entwicklungssoziologie und So-
zialanthropologie (ESSA) zum Thema: Ungleichheit und Konf-
likt in kulturvergleichender und internationaler Perspektive
Leibniz Univesität Hannover
7.-9. Mai 2009
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historischen Perioden und regionalen Kontexten jeweils thematisiert werden
und inwieweit es dabei jeweils zu Gruppenbildungen kommt. Schließlich muss
die Rolle, welche ethnische und soziale Abgrenzungen bei der Entstehung
(gewaltsamer) Konflikte spielen, analysiert und der Frage nachgegangen
werden, inwieweit sich solche Differenzierungen im Konfliktverlauf erst he-
rausbilden oder in Gewicht, Form oder Inhalt modifizieren.
Auf der Sektionssitzung geht es darum, den hier angedeuteten Zusammen-
hängen zwischen Differenz, Ungleichheit und Konflikt weiter nachzugehen.
Erwünscht sind sowohl die Diskussion neuerer theoretischer Ansätze und Kon-
zepte (z.B. Intersektionalität) als auch empirische Untersuchungen, die u.a.
Antworten auf die folgenden Leitfragen liefern können:
- Welche Differenzen (z.B. sozioökonomische Unterschiede, Bildung,

Geschlecht, Alter, Herkunft, phänotypische Merkmale) werden in einer
Gesellschaft als bedeutungsvoll betrachtet und warum? Wie werden
sie konstruiert bzw. dekonstruiert?

- Inwieweit prägen bestehende Differenzkategorien soziale Konflikte und
inwieweit werden sie durch Konflikte verändert, verstärkt oder erst
erzeugt?

- Welche Konsequenzen sind aus den Befunden konzeptionell und poli
tisch für verschiedene Praxisfelder (Sozial- und Kulturpolitik, Gleich
stellung, Antidiskriminierungsarbeit, Entwicklungszusammenarbeit) zu
ziehen?

- Welche Konzepte und theoretischen Ansätze sind dazu geeignet, die
genannten Fragekomplexe in einer Weise zu bearbeiten, welche die
Historizität der untersuchten Phänomene hinreichend berücksichtigt
und der Tatsache Rechnung trägt, dass die bisherige Theoriebildung in
der Regel unausgesprochen die sozialen und kulturellen Formen mo-
derner westlicher Gesellschaft unhinterfragt als Norm gesellschaftli-
cher Entwicklung per se verallgemeinert hat?

Wie bei Sektionstagungen üblich sind Nachwuchswissenschaftler und Nach-
wuchswissenschaftlerinnen besonders zur Vorstellung von Beiträgen aufge-
fordert. Vorschläge bitte mit einem kurzen abstract (nicht mehr als 1 Seite)
bitte bis zum 28.2.2009 an:
Wolfgang Gabbert: w.gabbert@ish.uni-hannover.de
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El Segundo Congreso Centroamericano de Estudios Culturales da continuidad
al primero que se celebrara en San Salvador el año 2007 y sigue teniendo
como objetivo contribuir a la consolidación de un pensamiento crítico sobre
el devenir de Centroamérica como espacio humano y cultural. Con estos
congresos se busca crear un foro de convergencia interdisciplinaria,
particularmente de los estudios literarios y artísticos, de la comunicación,
de la sociología, la psicología, la antropología, la historia política, social y
cultural, que permitan conceder la importancia debida a las realidades humanas
de Centroamérica y colocarlas como la plataforma y el horizonte de un
pensamiento interesado en su futuro.

Este Segundo Congreso centra su interés en promover un debate sobre las
formas de representación simbólica de los sujetos sociales que inciden en
las dinámicas políticas, económicas y culturales de la región. Interesan
especialmente (pero no exclusivamente) los imaginarios de la nación, los
posicionamientos de género, raza, clase social, cultura; las expresiones de
la violencia y de las sensibilidades; los cuerpos como escenarios y agentes de
la vida pública; los valores morales y estéticos; el recuerdo, el olvido y la
ritualización del pasado; las industrias culturales, los medios de comunicación,
las nuevas tecnologías, la producción y el consumo de bienes simbólicos; la
emergencia de actores y de espacios de encuentro y de reconocimiento; las
instituciones de educación, arte y cultura; los diseños del gobierno, de la
economía y del Estado o las visiones de país, etc.
La convocatoria se dirige a investigadores individuales y a equipos de
investigación o grupos de trabajo afines para que presenten ponencias de
forma personal o bajo la modalidad de paneles.
Las mesas temáticas previstas son:
- Identidades y acción política
- Imaginarios de la palabra, plásticos y audiovisuales
- Cuerpo y textualidades
- Memoria/Historia
- Sujetos en movimiento/espacios en construcción
- Industrias culturales, medios de comunicación y economía simbólica
- Instituciones y políticas de la educación, el arte y la cultura

2) Segundo Congreso Centroamericano de Estudios Culturales:
"Políticas de la identidad, del cuerpo y de la memoria",
Universidad Nacional Autónoma de Honduras,
Tegucigalpa, 22-24 de julio de 2009
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- Imaginarios de la (in)gobernabilidad
- Poscolonialismo y posnacionalismo

Instituciones organizadoras
Carrera de Letras, Universidad Nacional Autónoma de Honduras (UNAH)
Dirección de Investigación Científica, Universidad Nacional Autónoma de
Honduras (UNAH)
Centro de Investigación en Identidad y Cultura Latinoamericanas (CIICLA),
Universidad de Costa Rica
Instituto de Historia de Nicaragua y Centroamérica (INHCA), Universidad
Centroamericana (UCA), Nicaragua
Departamento de Letras, Comunicación y Periodismo, Universidad
Centroamericana "José Simeón Cañas" (UCA), El Salvador.
Programa de Estudios Centroamericanos, California State University,
Northridge, Estados Unidos

Instituciones co-patrocinadoras
Secretaría de Cultura Artes y Deportes (SECAD), Honduras
Instituto Hondureño de Antropología e Historia (IHAH)
Proyecto Interinstitucional HILCAS-CONARE "Apoyo a la investigación"
Universidad de Costa Rica
Instituto de Filologías Románicas, Universidad de Potsdam, Alemania
Università Católica del Sacro Cuore, Milán, Italia

Comité Académico
Héctor M. Leyva (UNAH, Honduras)
Ricardo Roque Baldovinos (UCA, El Salvador)
Werner Mackenbach (Universidad de Potsdam, Alemania)
Beatriz Cortez (California State University, Northridge, Estados Unidos
Leonel Delgado (IHNCA-UCA, Nicaragua)
Ligia Bolaños (CIICLA-UCR, Costa Rica)
Dante Liano (Università Católica del Sacro Cuore, Milán, Italia)
Carlos Lara (Universidad de El Salvador)
Alexandra Ortiz Wallner (Universidad de Potsdam, Alemania)
Valeria Grinberg Pla (Bowling Green State University)
Patricia Fumero (Universidad de Costa Rica)

Participación
Para participar como ponente o inscribir un panel de ponencias, envíe una
propuesta con los resúmenes respectivos antes del 28 de febrero del 2009 al
Dr. Héctor M. Leyva (hleyva90@hotmail.com). La cuota de inscripción para
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los ponentes es de US$ 10 para estudiantes, US$ 20 para académicos
centroamericanos y US$ 40 para académicos extranjeros. Este es un evento
abierto al público, limitado al espacio disponible en las instalaciones
universitarias. Posteriormente al Congreso, una selección de las ponencias
presentadas será publicada en Istmo: Revista de estudios literarios y culturales
centroamericanos.

Arbeitsgruppen

Durante a 32ª Assembléia (26 de Outubro de 1995) da ADLAF, realizada na
Universidade Católica de Eichstätt, foi aprovada a criação de um Grupo de
Trabalho Brasil incorporado a esta organização. A criação do Grupo dos
Brasilianistas na Alemanha  responde à proposta apresentada em plenária
durante o primeiro Simpósio de Brasilianistas, realizado nos dias 20 a 22 de
setembro de 1995 em Berlim.

O Objetivo primordial do Grupo de Trabalho é coordenar informações sobre
as atividades científicas desenvolvidas na Alemanha relacionadas ao Brasil,
assim como organizar eventos (simpósios, seminários, conferências,
workshops, pesquisas inter e multidisciplinares) que contribuam para um
melhor intercâmbio de experiências entre os brasilianistas.

Para cumprir o primeiro objetivo está em construção uma página na internet
com informações sobre pesquisas, pesquisadores, instituições, eventos
científicos e culturais relacionados ao Brasil. Para a realização do segundo
propósito estão planejados encontros científicos, em cooperação, por
exemplo, com academias regionais de organizações políticas, que coloquem
à disposição sua infraestrutura para a realização de seminários e colóquios.
Até o momento foram realizados oito  eventos:

- Konstanz(Reinhold-Meier-Stiftung/FNS), de 21 a 23 de Junho de 1996:
"As relações Brasil-Alemanha: Balanço e Perspectivas"

- Konstanz (Reinhold-Meier-Stiftung/FNS), de 4 a 7 de Dezembro de 1997:
"Interações entre Cultura, Economia e Política no Brasil de hoje"

1) AG Brasilien:
Kurzvorstellung der "Brasilianisten-Gruppe in der ADLAF"
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- Freudenstadt (Fritz-Erler-Akademie/FES), 21 a 23 de Junho de 2000:
"Zum Stand der Brasilien-Forschung in Deutschland" (publiziert)

- Berlim (Bras. Botschaft / Heinrich-Böll-Stiftung), 11 a 13 de Outubro
de 2002:
"Die Einbindung Brasiliens in die postnationale Konstellation" (publi-
ziert)

- Berlim (Bras. Botschaft / Heinrich-Böll-Stiftung), de 8 a 10 de Outubro
de 2003:
"Brasil: entre a cidadabia e a exclusão"

- Berlim (Bras. Botschaft / Heinrich-Böll-Stiftung), de 8 a 10 de Outubro
de 2004: "Brasil: além do centro e da periferia?"

- Berlim (Bras. Botschaft / Heinrich-Böll-Stiftung), de 13 a 15 de Outubro
de 2006: "Rumos do Brasil no mundo interdependente"

- Berlim (Heinrich-Böll-Stiftung), de 19 a 20 de Outubro de 2007:
"Brasil - Vanguardas: Imagem e palavra / Fogo - Terra - Ar - Água"

O conselho científico do Grupo de Trabalho está integrado pelos seguintes
brasilianistas: Univ.Prof. Dr. Martin Coy, Instituto de Geografia da
Universidade de Innsbruck; Gilberto Calcagnotto, GIGA-Institut of Latin
America Studies, Hamburgo; Prof. Dr. Ligia Chiappini Moraes Leite, Instituto
Latinoamericano da Universidade Livre de Berlim e Dr. Regine Schönenberg,
Berlim.  A coordenação está a cargo de Rafael Sevilla, Diretor do Centro de
Comunicação Científica com Ibero-América (CCC), Tübingen.

Rafael Sevilla
Koordinator der Brasilianisten-Gruppe

Koordination: Rafael Sevilla, Zentrum für Wissenschaftliche Kommunikation
mit Ibero-Amerika (Tübingen)
Wissenschaftlicher Beirat: Prof. Dr. Martin Coy (Innsbruck * Gilberto
Calcagnotto (Hamburg), Prof. Dr. Ligia Chiappini Leite (Berlin) * Dr. Regine
Schönenberg (Berlin)

Brasilianisten-Gruppe in der ADLAF
c/o Zentrum für Wissenschaftliche Kommunikation mit Ibero-Amerika
Centro de Comunicação Científica com Ibero-América (CCC)
Denzenbergstraße 35, D-72074 Tübingen
Tel. (++49) 7071 / 25 41 80. E-mail: ccc@oe.uni-tuebingen.de / www.ccc-
iberoamerica.eu
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In der Zeit von 19. bis zum 20.10.2007 fand die 8. Arbeitstagung / Encontro
der BG  in Berlin statt (siehe auch vorherige Tagungen in der beiliegenden
Vorstellung der Gruppe). Die Heinrich-Böll-Stiftung hatte zum fünften Mal
ihre Galerie und Verpflegung den ca. 50 Teilnehmern zur Verfügung gestellt,
die sich mit ca. 20 Referaten zum Thema "Vanguardas: imagem e palavra /
Fogo - Terra - Ar - Agua" aus verschiedenen disziplinären Winkeln auseinan-
dersetzen konnten. Zum ersten Mal kamen auch Teilnehmer aus den USA
(University of Florida) sowie aus Frankreich und Spanien. Mit einer
"performance literária" und einem Film zu "Belem, cidade das águas" endete
diese besonders interdisziplinär geprägte Tagung, die dem Andenken unse-
res verstorbenen Mitglieds Hans-Jürgen Krüger (1943-2007) gewidmet war.

Anfang Januar 2008 kam unerwarteter Weise und von einem kürzlich in den
Beirat gewählten Mitglied harte Kritik an die inzwischen zwölfjährige Ar-
beitsweise der Arbeitsgruppe, die in einem Brief an den ADLAF-Vorsitzenden
geäußert und nicht intern mit dem Koordinator und den anderen Beirats-
mitgliedern vorher besprochen wurde. Das führte verständlicher Weise zu
einer erheblichen Einschränkung der Aktivitäten seitens des sonst äußerst
aktiven und ehrenamtlich arbeitenden Koordinators, so dass die bereits vor-
gesehene Tagung (Reseervierung für 31.10.-01.11.2008) bei der Friedrich-
Ebert-Stiftung in Berlin abgesagt werden mußte.

Erfreulicher Weise konnte andererseits die Arbeit am Datenbank EUBRAS
begonnen werden. Er soll auf der Webseite der Freien Universität Berlin inte-
griert werden. Die  Datenbank wird verlinkt mit den Webseiten der ADLAF,
der CCC Tübingen, der Botschaft Brasiliens in Deutschland und anderen Ins-
tituten innerhalb und außerhalb Deutschlands.

In der ersten Hälfte 2009 soll ein Treffen der Beiratsmitglieder und sonstiger
Interessierte in Berlin stattfinden, um die Zukunft der Gruppe zu gestalten
sowie einen neuen Beirat und Koordinator zu wählen bzw. die alten Mitglie-
der zu bestätigen.

Sämtliche Kosten der Gruppe sind stets vom Zentrum für Wissenschaftliche
Kommunikation mit Ibero-Amerika (CCC Tübingen) getragen worden. Die
ADLAF hat sich lediglich mit 511.-Euro pro Jahr daran beteiligt, allerdings

2) AG Brasilen: Kurzbericht zu den Aktivitäten der
 Brasilianistengruppe in der ADLAF (2007 und 2008)



nicht 2008. Der Vorstand lehnte es ab, da kein Bericht über die Aktivitäten
2008 ihm vorlag (Hinweis des ADLAF-Vorstandes: nach Vorlage eines Teils
der angeforderten Unterlagen wurde der Antrag am 16. Februar 2009 erneut
geprüft und die Zahlung des o.g. Betrages bewilligt).

Das Hauptanliegen der Gruppe besteht weiterhin darin, ein Forum für die
Brasilianistik in Deutschland zu schaffen, damit die Fachleute und ihre Nach-
wuchskräfte sich pluridisziplinär artikulieren und gegenseitig austauschen
können. Ein Ort des Dialogs nicht nur zwischen den deutschen Wissenschaft-
lern unter sich, sondern auch und vor allem mit den brasilianischen Kollegen
und Nachwuchskräften. Interdisziplinär, interkulturell, intergenerational und,
last but not least, inter-gender: interessanter oder, besser, natürlicher Wei-
se, nehmen seit Jahren an unseren Tagungen fast genau so viele Referent-
innen wie Referenten teil.
Rafael Sevilla, Koordinator der Brasilianisten-Gruppe in der ADLAF
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